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Schau dir den Umschlag des Buches genau an.

1. Wer hat das Buch geschrieben?

2. Wie heil’t der Titel des Buches?

3. Wovon konnte das Buch handeln?




Shirin
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Lies den folgenden Text.

1.

Shirin ist elf, als sie mit ihrer Familie nach Deutsch-
land kommt. Dort ist alles anders, und Shirin denkt
oft an Teheran, wo sie mit ihrer Gromutter so
gerne auf den Basar gegangen ist. Manchmal ware
Shirin am liebsten das Kind einer anderen Familie,
dann hatte sie bestimmt auch eine Freundin.

Doch mit der Zeit fiihlt sie sich in ihrer neuen Um-
gebung sicherer und von den anderen Madchen
lasst sie sich auch nichts gefallen.

Dieser Text

a) [] erzahlt vom Leben der Autorin.

b) [] erzéhlt, worum es im Buch geht.

¢) [] beschreibt, wie das Buch den Lesern gefallen hat.
d) [ ist der Anfang der Geschichte.

Kreuze die richtige Antwort an.

. Wer ist Shirin?

Beschreibe die Hauptfigur.

Drei Satze sind richtig.
Kreuze die richtigen Sétze an.

a) [] Shirin lebt in Deutschland.

b) [] Shirin hat ihre Heimat schon ganz vergessen.
¢) [] Shirin lebt in Teheran.

d) [] Shirin hat Sehnsucht nach ihrer Heimat.

e) [] In Deutschland ist ihr vieles fremd.

f) [] Shirin hat in Deutschland schon viele Freunde.



       



	D-L
	Textverständnis: Shirin, Teil 2 
	Name: ​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​________________

	[image: image4.jpg]Wo liegt eigentlich Teheran?

Iran

Der Iran ist ein Staat in Asien mit ungefahr 70 Millionen
Einwohnern. Die Hauptstadt des Iran ist Teheran. Der Name
,Teheran” bedeutet ,warmer Ort”. Teheran ist eine sehr grole
Stadt mit 12 Millionen Einwohnern. Sehr bekannt ist der Basar
von Teheran, auf dem zahlreiche Handler alle mdglichen
Waren verkaufen.

Friher hieR das Land Persien. Die Sprache, die im Iran gespro-
chen wird, nennt man ,,Persisch”.

Die Iraner sind Moslems. lhnen ist nicht erlaubt, Schweinefleisch
zu essen und Alkohol zu trinken. Im ganzen Land gibt es Tee-
hauser. Reis gehort zu jeder Mahlzeit: Besondere Spezialitaten
des Landes sind Safranreis mit Rosinen und Huhn mit Reis.

Der Iran ist ein sehr trockenes Land. Die Sommer sind sehr
heiR: Hier herrschen oft 40 bis 45 Grad. Die Felder missen
wegen der groRen Trockenheit bewassert werden. Im Iran gibt
es auch grolte Erdolfelder.

Beriihmt sind die handgekniipften Teppiche aus dem Iran;
diese Teppiche werden Perserteppiche genannt.
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1. Was erfahrst du aus Shirins Heimat?

Ergénze die Satze.

Shirins Heimatstadt Teheran

a) [Stadt]

Teheran hat Einwohner.

b) [Sprache]

Die Leute sprechen

¢) [Religion|

Die Iraner sind Moslems, sie dirfen kein essen.

d) [Essen|

Im Iran wird viel gegessen.

e) [Klima]

Im Sommer ist es

f) |Besonderes |
In der ganzen Welt sind bekannt.

2. Uberlege nun, was wohl fiir Shirin in Deutschland alles neu und ungewohnt ist.
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Seit drei Wochen sind wir jetzt in Hamburg.

Ich denke immerzu an unsere Reise hierher und dass ich fur lange Zeit wohl nicht
nach Hause zuruckkehren werde, dass wir ganz weit weg von Teheran sind. Ich kann
nicht mehr in einer Stunde bei GroBmutter sein und meine Cousine Achtar kann
mich nicht einfach so mal besuchen. Ich denke oft an sie alle und versuche mir ihre
Gesichter vorzustellen. Manchmal fallt mir das schwer, und ich habe Angst, dass es
mir irgendwann nicht mehr gelingt.

Alles ist so neu und anders hier und ich habe viele Fragen.

Lies den Text und beantworte folgende Fragen.

1. In welcher Stadt lebt Shirin jetzt?

2. Wen vermisst sie?

3. Wie fuhlt sie sich dort?
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Shirin wohnt mit ihren Eltern in einer kleinen Wohnung in Hamburg. Hier geht sie auch
zur Schule. Einiges geféllt Shirin Gberhaupt nicht ...

Und dann sind die Sommerferien plétzlich da. Die Sonne scheint fast jeden Tag,
- und an manchen Tagen ist es so warm, dass wir unsere Sommerkleider aus Persien
tragen konnen. Meine altere Schwester Sharife und ich mégen die aber nicht
mehr. Unsere alten Sachen sehen in Hamburg gar nicht so schon aus wie zu Hause.
Eines von meinen Kleidern finde ich ganz besonders scheuBlich. Es ist viel zu lang,
hat uberall Rischen und das Blumenmuster ist mir zu bunt. Die Madchen hier
haben viel kiirzere Rocke. Ich streite mich mit Mama, aber die meint, ich soll es
anziehen.
,Dann gucken die Leute mich so komisch an”, schimpfe ich. ,und das mag ich
nicht!” ,Ich mache es dir etwas kirzer”, meint Mama. ,,Aber hor auf zu quengeln.”
,Kannst du uns nicht etwas Neues kaufen?”, fragt Sharife.
,Vielleicht spater”, seufzt Mama. ,Wenn wir mehr Geld haben.”
Also tragen wir die alten Kleider, die Mama uns kiirzer naht. Sie sind jetzt zwar
nicht mehr so hasslich wie vorher, aber trotzdem sieht man ihnen an, dass sie nicht
von hier sind.
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1.

Shirin und ihre Schwester wollen ihre Kleider aus Persien nicht mehr anziehen.
Warum?

. Die Mutter kann keine neuen Kleider kaufen. Warum?

. Welche Losung findet die Mutter?

. Warum sind die beiden Schwestern mit dieser Losung nicht zufrieden?

. Was konnten die anderen Leute denken, wenn sie Shirin mit ihren persischen

Kleidern auf der Stralle sehen?









